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Herren Bezirksklasse B Gruppe 2 Augsburg-Süd Ost (Bayerischer TTV - 
Schwaben-Nord)

Post SV Augsburg V : FSV Wehringen 
Dienstag, 18.10.2022, 19:00 Uhr

Wenzel in Einzel und Doppel ungeschlagen

Kurzer Jubel herrschte am Dienstagabend beim Heimteam des Post SV Augsburg V, als Günter
Augustin das Einzel gewinnen und damit den klaren 9:2 Sieg in der heimischen Halle gegen den
FSV Wehringen sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren Bezirksklasse B Gruppe 2 Augsburg-
Süd Ost (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) musste der Gastverein in seinem 4. Saisonspiel in
Ersatzgestellung vornehmen. Erfolgsgarant war insbesondere Alexander Wenzel, der seine Einzel
alle gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. Nach 2 Stunden war das Spiel beendet.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Beim 3:1-Erfolg von Augustin / Sommerrock gegen Gessl /
Zott ging nur der erste Satz verloren. Wenzel / Lindenmayr hatten im Doppel gegen Stegmann /
Dietmayr am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen Zähler für das Team bei. Nach
anfänglichem Satzrückstand konnten Ohlsen / Wager die Partie gegen Mihm / Rehm noch in vier
Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 3:
0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Einen Sieg fuhr daraufhin Alexander Wenzel beim 11:7, 13:
11, 9:11, 11:6 gegen Robert Dietmayr ein. 2:3 endete dann das Einzel zwischen Günter Augustin
und Martin Stegmann aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto
der Gäste ging. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Beachtenswert war
das Ergebnis des fünften Satzes, den Stegmann mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei
Punkten gewann. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum
Einsatz kam. Einen Zähler für die Gäste musste Frank Sommerrock bei der 1:3-Niederlage gegen
Michael Mihm hinnehmen. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Andreas
Lindenmayr besiegelte nachfolgend hingegen mit einem 3:1 gegen Matthias Gessl einen Punkt für
sein Team. Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Bei einem Spielstand
von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Nicht einen Satzgewinn überließ Barthold
Ohlsen seinem Gegner Niklas Zott beim in Sätzen klaren 3:0-Sieg und steuerte damit einen Punkt
für die Heimmannschaft bei. Das war ein souveräner Sieg. Beim 9:11, 11:9, 11:6, 12:10-Erfolg
gegen Wolfgang Öschay kam Jürgen Wager nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem
Satzverlust blieb es aber auch. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des Post SV
Augsburg V und des FSV Wehringen. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die Partie am
Nachbartisch zu Ende. Alexander Wenzel gewann gegen Martin Stegmann mit 3:2. Wie der letzte
Satz, so endeten auch die 4 vorhergehenden Sätze dabei nur mit 2 Punkten Unterschied in einem
extrem engen Duell. Günter Augustin wehrte eine 1:0 Satzführung von Robert Dietmayr ab und fuhr
den Punkt für die Heimmannschaft noch ein. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf
den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 21.10.2022 gegen den
FC Haunstetten, während der FSV Wehringen am 26.10.2022 gegen die TT Augsburg SG II antritt.

 Statistik:
 Post SV Augsburg V

Doppel: Augustin / Sommerrock 1:0, Wenzel / Lindenmayr 1:0, Ohlsen / Wager 1:0 
Einzel: A. Wenzel 2:0, G. Augustin 1:1, F. Sommerrock 0:1, A. Lindenmayr 1:0, B. Ohlsen 1:0, J.
Wager 1:0 
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 FSV Wehringen
Doppel: Stegmann / Dietmayr 0:1, Gessl / Zott 0:1, Mihm / Rehm 0:1 
Einzel: M. Stegmann 1:1, R. Dietmayr 0:2, M. Gessl 0:1, M. Mihm 1:0, W. Öschay 0:1, N. Zott 0:1


